Seit wann gibt es das Köln-Ticket?

2007

War es am Anfang auf Köln beschränkt?

Ja und jetzt wieder, mit dem Scheitern der rot grünen Minderheitsregierung in NRW wurde das landesweite Sozialticket ausgesetzt. 

Derzeit gibt es das Ticket nur in Köln für Kölner und in Bonn für Bonner, jeweils nur für das Stadtgebiet.

Seit wann gibt es ein entsprechendes Ticket für die ganze Region? 

Das Ticket gab es nur in der Zeit von März bis Juni 2012, es ist aber relativ sicher, dass es wiederkommt, voraussichtlich am 01.01.2013. Es wurde ausgesetzt, weil der Landeshaushalt nicht verabschiedet wurde. Das Land wollte und wird circa 30 Mio. Euro für die Verkehrsverbünde p.a. zur Verfügung stellen. Der VRS (Verkehrsverbund Rhein Sieg) bekommt davon beispielsweise 5 Mio. Euro, davon gehen circa 1,7 Mio. an die Kölner Verkehrsbetriebe (KVB).

Was kostet das Ticket?

Das Kölner Monatsticket kostet 31,80 Euro statt 81,10 Euro. Das Viererticket kostet in Köln 5,60 statt 9,40 Euro. In den kleineren Städten wie Leverkusen und in den Landkreisen kostet der Regeltarif 59,50 Euro, das Mobilitätsticket 25,70 Euro pro Monat.

Ansonsten gibt es beispielsweise im VRS fünf Tarifzonen. Der Rabatt beträgt zwischen 40 % und 60%. Das Monatsticket Tarifstufe 5 im VRS kostet 222 Euro. Der Sozialtarif liegt bei circa 95 Euro.

Sind alle Gemeinden beteiligt?

Es ist davon auszugehen, dass nach der Wiedereinführung alle Verkehrsverbünde in NRW mitmachen.

Wie läuft es mit den Zuschüssen - zahlt die Region oder einzelne Gemeinden? 

Das Land stellt 30 Mio. p.a. Euro zur Verfügung, diese werden auf die Verkehrsverbünde verteilt und an die Kommunen bzw. direkt an die Verkehrsunternehmen weitergeleitet.

Vor und nach dem landesweiten Sozialticket hat die Stadt Köln einen Ausgleich in den städtischen Haushalt eingestellt. Die KVB hat aber in den letzten Jahren gute Ergebnisse erzielt und hat darauf verzichtet, die Summen aus dem städtischen Haushalt abzurufen. Ein weiterer Grund für das Nichtabrufen des Geldes ist die Haushaltssituation der Stadt Köln.

Zu Beginn der Einführung in den Jahren 2007 und 2008 wurden circa 1 Mio. Euro von der Stadt an die KVB wegen des Tickets überwiesen. 

Wie hat sich die Zuzahlung von Köln entwickelt? 

Derzeit wird von der Stadt kein Geld an die KVB gezahlt. Das Rechenmodell sagt, für jedes Viererticket sollen zwei Euro von der Stadt an die KVB fließen, für jedes Monatsticket sollen vier Euro fließen.

Sollte Euer Haushalt vom Land zwangsverwaltet werden, darf dann dieser Zuschuss noch bezahlt werden?

Seit Köln keinen ausgeglichenen Haushalt mehr vorlegen kann. ist kein Geld für das Sozialticket an die KVB geflossen. Da das landesweite Ticket aller Voraussicht nach wiederkommt, wird kein Sozialticketgeld von der Stadt an die KVB überwiesen.

Wie viel Menschen haben Anspruch auf das Köln Pass - Ticket?

Anspruch auf den Köln Pass haben alle Kölnerinnen und Kölner die bis zu 130% über dem Regelsatz von Hartz IV liegen.

In Köln sind das circa 180.000 Menschen, 150.000 haben einen Köln Pass. Es werden jeden Monat zwischen 24.000 und 28.000 Köln Pass Monatstickets verkauft.

Bei den Vierertickets schwanken die monatlichen Verkaufszahlen zwischen 16.000 und 25.000 Stück pro Monat.

Die Köln Pass Tickets haben in 2011 9,3 Mio. Euro eingebracht. Die gesamten Fahrgelderlöse der KVB lagen in 2011 bei 172.000.000 Euro. Es gibt beim Köln Pass Ticket einen jährlichen Zuwachs von circa 4% p.a. 

In der Region? 

Im VRS Gebiet haben circa 350.000 Menschen Anspruch auf ein Sozialticket. Anspruchsberechtigt sind nur Menschen, die nicht über den Regelsätzen von Hartz IV liegen.

Mussten durch den Zusatzverkehr zusätzliche Busse und Bahnen eingesetzt werden? Wurde der Takt verkürzt?

Nein, lediglich auf einer Linie werden seit der Einführung vermehrt Gelenkbusse eingesetzt. Einen nachgewiesenen Zusammenhang mit der Einführung des Köln Passes gibt es nicht.

Wie hat sich der Kostendeckungsgrad bei Bussen und Bahnen entwickelt?

Auch in Köln hat sich der Wirkungsgrad der KVB in den letzten Jahren deutlich verbessert. Von 64% zu Beginn des neuen Jahrtausend auf über 78% in 2011.

Wollten die Verkehrsbetriebe am Anfang auch die Differenz zwischen normaler Monatskarte und Sozialticket als Zuschuss der Stadt bzw. der Region haben?
Die KVB hat, nachdem es in Köln eine politische Mehrheit für den Köln Pass gab, eine Studie in Auftrag gegeben, aus der hervorging, dass der Köln Pass neue Kunden bringt, und zwar solche, die vorher selten, nie oder schwarz gefahren sind. Tatsächlich leistet der Köln Pass einen wesentlichen Beitrag zum höheren Fahrgastaufkommen.

Wie habt ihr politisch für den Köln Pass argumentiert? 
Es gab ein breites Bündnis aus Gewerkschaften, Arbeitsloseninitiativen, Sozialverbänden und der Linken, die für das Ticket gekämpft haben. Die Hauptargumente waren:

· Mobilität und die Möglichkeit am gesellschaftlichen Leben teilnehmen zu können, auch für Menschen mit wenig Geld
· Jobsuche für Arbeitslose und Hartz IV Empfänger

· Mehr Kunden für das Verkehrsunternehmen 

· Weniger Schwarzfahrer

Woraus errechnet sich der Zuschuss?

Der Zuschuss in Köln errechnet sich aus dem vom VRS festgelegten Sozialtarif und dem ursprünglichen Preis des Kölner Mobilitätstickets.

Welche Randbedingungen gibt es für das Sozialticket? Bis zu welchem Einkommen gibt es das Ticket? 

Das Ticket in Köln erhält man, wenn das Einkommen 130 % von Hartz IV nicht übersteigt.

Sind Kinder bis 14 weiter kostenlos?

Nein, Kinder bis zum 6. Geburtstag fahren umsonst. Auch Grundschüler können in Köln ein Schülerticket erhalten, es kostet 24,80 € für das komplette VRS Gebiet. Der Weg zur Schule ist kostenfrei, bzw. wird vom Schulträger übernommen.

Ab der Sekundarstufe gibt es ein VRS weites Schülerticket. Es kostet zwischen 0 und 24 Euro. Kostenlos ist das Schülerticket für Familien mit drei und mehr Kindern.

Welche Zusatzleistungen gibt es mit dem Köln - Ticket mit welchen Bedingungen? 

Das Monatsticket ist im Kreis der Berechtigten übertragbar. Ab 19:00 Uhr können eine weitere Person, zwei Kinder bis zwölf Jahren, ein Hund und ein Fahrrad mitgenommen werden. Das gilt auch Samstag und Sonntag.

Gibt es dafür weitere Zuschüsse der Stadt bzw. der Region?

Nein

